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Amtlicher Zeil

Die Lage des Arbeitsmarktes
(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )

Die schwankende und unsicher « Lage des Arbeitsmarktes hat
in der Berichtszeit vom 25. bis 31 . Juli keine Besserung er »

fahren . Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen
liegt insbesondere in Württemberg weit über dem Stande de?
Borjahres und ist hier und im ganzen Bezirk Südwestdeutsch -
land im Vergleich zum Vorjahr verhältnismäßig auch höher
als im Reich.

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 31 . Juli
war folgender :

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
32 531 Personen (23 064 Männer , 9467 Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
8062 Personen ( 6046 Männer , 2016 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 264 oder 0,66 v . H.
von 40 857 Personen (28 874 Männer , 11 983 Frauen )
auf 40 593 Personen (29110 Männer , 11483 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 11824 gegen 4392 am 1 . Au -

gust 1928, und auf Baden 28 769 gegen 19 16V am 1 . August
1928.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 31. Juli auf 1000 Einwohner 8,0 Hauptunterstüt¬
zungsempfänger gegen 4,7 am 1 . August 1928.

Auf dem Arbeitsmarkt des Baugewerbes verstärkten sich die
Anzeichen , daß , nachdem schon der Umfang der Bautätigkeit
des Vorjahres nicht erreicht wurde , auch ein sehr frühes Ende
der Bausaison zu befürchten ist . Gipser , Maler , Glaser , Plat -
tenleger und Dachdecker waren wieder sehr gesucht ; die frei -
werdenden Maurer und Zimmerer und insbesondere die Erd -
arbeiter und Bauhilfsarbeiter dagegen fanden nicht mehr alle
neue Arbeit . Die Zahl der in den Maßnahmen der wertschaf -
senden Arbeitslosenfürsorge untergebrachten Notstandsarbeiter
ging in der Berichtswoche von 2925 auf 2622 zurück . In der
Industrie der Steine und Erden hat sich der Beschäftigunßs -
stand nicht verändert . Im Berkehrsgewerb « war die Vernntt -
lungstätigkeit für Hafenarbeiter und Deckpersonal für die
Rheinschiffahrt wieder sehr rege .

Die Versorgung der Landwirtschaft mit Hilfskräften für die
Ernte konnte in den allermeisten Bezirken bisher in befrie¬
digender Weife durchgeführt werden . In einigen Bezirken
allerdings konnte der Bedarf an sensenfähigen Arbeitern nicht
voll zur Verfügung gestellt werden . Zahlreiche weibliche Hilfs »
kräfte wurden für die Flachs - , Bohnen - und Hopfenernte ver -
mittelt .

Im Gast - uud Schankwirtschaftsgewerbe hielt sich die Nach-
frage nach Dauerpersonal auf beachtlicher Höhe . Der Bedarf
an jungen Kellnern , Saaltöchtern , Köchinnen und Küchenmäd -
chen konnte nicht ganz gedeckt werden . Für Aushilfsstellen
boten sich dagegen infolge der Ungunst der Witterung in den
letzten Julitagen nur wenig Vermittlungsmöglichkeiten . Im
Friseurgewerbe überwog die verstärkte Nachfrage nach tüchtigen
Damenfriseuren bei weitem das vorhandene Angebot .

In der Metallindustrie war nur in den von der Bautätigkeit
abhängigen Handwerksberufen eine rege Vermittlungstätigkeit
zu beobachten . In der Neckarsulmer Automobilindustrie nah -
men die angekündigten Entlassungen ihren Fortgang . Auch in
der Stuttgarter Metall - und Maschinenindustrie wurden neuer -
dingS erhebliche Betriebseinschränkungen und Entlassungen in
Aussicht gestellt . Eine badische Metallwarenfabrik schritt zur
Betriebsstillegung und entließ über 50 Arbeitskräfte . Ein
badischer Hammerwerk - und Gießereibetrieb führte Kurzarbeit
ein . In der Pforzheimer und Gmünder Edetmetallinvustrie
ist die Loge viel schlechter als im vorigen Jahre , wo ein sehr
auter Beschäftigungsgrad zu verzeichnen war . Insbesondere
Ist dies auf den Mangel an größeren Aufträgen , hauptsächlich
an Exportaufträgen , zurückzuführen . In der Textilindustrie
war die Lage in der Baumwollindustrie unverändert ungünstig .
'In der Holzindustrie entließ ein Dampfsägewerk 50 Arbeiter .
Tie Arbeitsstreitigkeiten im Schreinergewerbe sind noch nicht
beendigt . Gut war die Arbeitsmarktlage nur für Rahmen -
Macher und Küfer . Im Nahrungsmittelgewerbe hat sich in
der Zigarrenindustrie eine weitere Besserung bemerkbar ge-
macht . In der Zigarettenindustrie nahmen die Entlassungen
ihren Fortgang . Die Abschwächung der Arbeitsmarktlage im
LeNeidungsgewerbe ist noch nicht zum Stillstand gekommen .

Ärzte dürfe « inserieren
Ein bereits vor 1H Jahren auf Betreiben der GesundheitS -

behörden gegen vier Hamburger Arzte wegen fortlaufender
Inserate in Tageszeitungen eingeleitetes Verfahren ist jetzt
vom Hamburger Landgericht endgültig dahin entschieden wor -
de » , daß das einfache sachliche Inserat in den Tageszeitungen
nicht gegen das Gesetz verstößt . Die Arzte standen unter der An -
»läge , gegen § 7 des neuen Geschlechtskrankheitengesetzes ver -
stoßen zu haben . Dieser Paragraph verbietet das unlautere
Anerbieten von Ärzten zur Heilung von Geschlechtskrankheiten .
Das Urteil besagt , daß das fortlaufende Inserieren in Tages -
Zeitungen nicht unlauter ist . Von den vier wegen Inserieren ?
angeklagten Ärzten sprach das Gericht zwei frei . Di « beiden
anderen wurden wegen Vergehens gegen das Geschlechtskrank -
heitengesetz bzw . wegen Beihilfe zu kleineren Geldstrafen ver -
urteilt . Das Gericht sieht eine Unlauterkeit darin , daß die
Annoncen nicht der Wahrheit entsprachen , weil in diesen Fäl -
len die tatsächlichen Inhaber einer Praxis unter dem Namen
»iner Arztin inserierten .

Letzte Nachrichten
Die chinestsch-rnsfischen Verhandlungen

Noch kein Näherkommen

WTB . London , 5 . Aug . (Tel . ) Reuter meldet aus Schanghai ,
es verlaute bezüglich der chinesisch - russischen Vorbesprechungen
in Mandschuli , daß die Sowjetregierung die Wiederherstellung
des Ltstus quo einschließlich der gemeinsamen chinesisch- russi -
sehen Beaufsichtigung der chinesischen Ostbahn gefordert hätte .
Der chinesische Delegierte habe Anweisung aus Mulden er¬
halten , diese Forderung abzulehnen , was zur Einstellung der
Besprechungen geführt habe . Trotzdem bereiteten sich sowohl
Rußland wie China auf eine formelle Konferenz vor , die dem -
nächst in Tschita stattfinden solle.

Deutsche Journalisten in Riga
WTB . Riga , 5. Aug . (Tel . ) Eine Abordnung des Reichs -

Verbandes der deutschen Presse traf an Bord des Dampfers
„Regina " heute früb 10 Uhr hier ein und wurde am Kai vom
Vorsitzenden des Lettischen Journalisten - und Schriftstellerver -
bandes , Egl «, einem Vertreter der deutschen Gesandtschaft ,
dem Pressechef des Autzenministeriums uns zahlreichen Jour -
nalisten empfangen .

Haussuchung beim Fürsten Starhemberg
). Wie » , 5 . Aug . (Tel . ) Wie die Blätter aus Linz

melden , fand gestern auf Grund einer kürzlich erfolgten Be -
fchlagnahme von Munition auf dem Schloß Waxenberg im
Mühlviertel , dem Stammsitze der Fürsten Starhemberg , eine
Haussuchung statt . Hierbei wurden 30 große Kisten mit 500
kompletten Ausrüstungen und auch Fahrküchen für Heim »
Wehrmänner festgestellt . Einem Berichterstatter gegenüber
erklärte Fürst Rüdiger Starhemberg , er mache kein Hehl
daraus , daß er als Landesführer der oberösterreichischen Heim -
wehr 12 000 Stück Mausergewehrmunition bestellt habe , die er
nicht nur für Schießzwecke der Heimwehr , sondern auch für
Jagdzwecke benötige . Da er als Landesführer der oberöster -
retchifchen Heimwehren Wert darauf lege , daß sich die ihm
unterstellten Heimwehrleute gut einschießen , habe er nach be«
hördlicher Anmeldung eine Schießstätte mit 7 Ständen ein »
gerichtet , die auch von Turnern benutzt würden . Er habe die
12 000 Schuß Munition bestellt , da dies den Sommerbedarf
für 1929 darstelle . Der Inhalt der heute auf Anordnung der
Behörden geöffneten 30 Kisten sei die Ausrüstung für sein
Mühlvierteler Jägerbataillon .

Die Amerikanerrebcn in der Pfalz
Das bayerische Staatsministerium für Landwirtschaft ver¬

öffentlicht über die Anpflanzung von Hybriden eine Bekannt -
machung , in der es u . a . heißt :

Im Sommer 1927 ist die Blattreblaus in Deutschland zum
ersten Male aufgetreten . Das Vorkommen der Blattreblaus
bedingt infolge ihrer außerordentlich leichten Ausbreitungs -
und Verschleppungsmöglichkeit die Gefahr einer sprunghaften
Zunahme der Reblausverseuchungen und erfordert daher be-
sondere Maßnahmen . Da die Blattreblaus nur an Hybriden
(Direktträgern , Amerikanerreben ) auftritt , während die Eu -
ropäerreben gegen die Blattlaus unanfällig sind , war es not -
wendig , besondere Maßnahmen gegen den Anbau von Hh -
briden zu ergreifen und ein Verbot eines jeden weiter «« Reu -
anbaue » von Hybriden zu erlassen . Die Winzer sind in geord -
neter Weise darauf hinzuweisen , daß es notwendig ist, den ser -
neren Anbau von Hybriden zu unterdrücken . Dabei sei be-
sonders zu betonen , daß das Verbot des Neuanbaues von Hy -
briden auch aus dem Grunde notwendig war , weil bei der
Abänderung des Weingesetzes das Inverkehrbringen der Hh -
briden mit verboten werden wird . Es wird auf die Einsicht
der Winzerbevölkerung vertraut , daß sie sich den durch das
Verbot erlassenen Maßnahmen unterwirft .

Der Bericht der Saarregiernng
Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht den Bericht der

saarländischen Regierungskommission , worin die wirtschaftliche
und politische Lage im Saargebiet im zweiten Vierteljahr ge-
schildert wird . In politischer Hinsicht geht der Bericht über
die hauptsächlichen politischen Tatsachen hinweg , hingegen soll
sich die wirtschaftliche Lage nach diesem Bericht gebessert ha »
beii . Die Anzahl der Arbeitslosen ist wesentlich zurückgegan -
gen . Ferner wird mitgeteilt , daß nach Verhandlungen zwi »
schen der Kohlengrubenverwaltung und den Gewerkschaften
die Löhne der Arbeiter um 5 Prozent erhöht werden konnten .

Am Sonntagfrüh wurde in Kiel in einer Ecke des Parks
einer Villa der Privatwächter der Villa tot aufgefunden . Der
Tod war durch einen Kopfschuß verursacht . Man nimmt an ,
daß der Wächter bei seinem Rundgang im Park auf einen
Dieb gestoßen ist, der ihn niedergeschossen hat .

Schwere Zusammenstöße in Nürnberg
Im Zusammenhang mit dem Reichsparteitag der National -

sozialisten in Nürnberg kam es im Laufe des Sonntagnach -
mittag » an den verschiedensten Stellen der 2taöt zu zum Teil
schweren Zusammenstößen , wobei oft von der Schußwaffe Ge -
brauch gemacht wurde . So am Caft Merk , dem Treffpunkt der
Kommunisten , und vor dem Gasthaus zum „Grünen Markt " .
Ein berittener Schutzmann wurde am Hauptmarkt durch eine
geschleuderte Flasche im Gesicht schwer verletzt . Die Sanitäts
wachen hatten alle Hände voll zu tun . Eine Reihe von Peo
sonen wurden festgenommen . Mehrmals mußte die Polizei
direktion zum Einsetzen von Polizeikräften schreiten .

:

Das Werecktigungswesen
Der badtsche Kultusminister gegen Übertreibungen
Das Amtsblatt des Badischen Ministeriums des KultuS und

Unterrichts veröffentlicht die Entschließung deL Hauptausschusses
des Deutschen Industrie - und Handelstages vom 16 . April d . I .
über das Berechtigungswesen , begleitet von einer Bekannt »
machung des Ministers Or. Leers , in der es heißt :

In vollkommener Übereinstimmung mit der Stellungnahme
des Preußischen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volks ,
bildung begrüße ich diese Entschließung zu den vielfach über -
spannten äußeren Anforderungen an Schulvorbildung für Wirt -
schaftliche Beruf « und für Beamtenlaufbahnen . Eine gruud -
sätzlich« Wandlung der inneren Einstellung diesen Fragen
gegenüber tut not . Da man sich Erfolg nur von einem Zu »
fammenwirken von Behörden und Wirtschaft versprechen kann ,
scheint mir eine weitgehende Verbreitung der Entschließung
des Hauptausschusses des Deutschen Industrie - und Handels ,
tags gleichfalls wünschenswert zu sein .

*
Die erwähnte Entschließung lautet :
„Der Deutsche Industrie - und Handelstag hält an der in der

deutschen Kaufmannschaft stets gehegten Hochachtung vor
gründlicher wissenschaftlicher Bildung und am Erfordernis fol-
cher Bildung für diejenigen Berufe fest, für die sie erfahrungS -
gemäß nötig ist , und erachtet auch das Streben nach wissen»
schaftlicher Vertiefung für besonders befähigte Köpfe Wirtschaft»
lich-kaufmännischer Berufe als erwünscht und förderungS »
würdig .

Er sieht sogleich aber mit Besorgnis , wie ohne Zusammen »

Sang
mit den Erfordernissen des Berufslebens schulmäßige

lnforderungen an die ins Berufsleben tretenden jungen Leute
immer weiter übersteigert werden . Diese Anforderungen haben
sehr häufig bereits das Maß des Notwendigen und Nützlichen
überschritten , zumeist auch zufolge einer weitverbreiteten irr -
tümlichen Auffassung , als ob ein tüchtiger Volks - oder Mittel »
fchüler gegenüber den Lehrlingen mit mittlerer oder höherer
Reife grundsätzlich in der Wirtschaft geringere Aussichten habe .

Ein Hauptgrund hierfür scheint der ltberandrang zu sein ,
der sich bei den meisten Berufen , namentlich solchen einer wirk»
lich oder scheinbar gehobenen Art , geltend macht. Solchem
Uberandrang gegenüber erfolgt nur zu leicht eine Steigerung
der schulmäßigen Anforderungen , um den Zugang etwas ab -
zudämmen . Indes hat sich dieses Mittel als durchaus untaug -
lich erwiesen .

Daneben kommen auch aus einzelnen Berufszweigen selbst
Bestrebungen , die schulmäßigen Anforderungen der Zulassung
zu steigern , entsprechend der Einschätzung , die aus dem Kreise
des Berufs selbst diesem entgegengebracht wird , entsprechend
nicht selten auch berufs - und standespolitischen Gesichts»
punkten .

Die Schäden dieser Entwicklung werden immer mehr er -
kennbar . Die Ausweitung des höheren Schulwesens führt zu
erheblicher Mehrbelastung der Öffentlichkeit , zugleich werden
aber auch die Erziehungsaufwendungen der Eltern immer
mehr erhöht . Dabei bedeutet die Erweiterung dieser schul-
mäßigen Anforderungen durchaus nicht immer eine bessere
Eignung der Berufsanwärter . Vielmehr werden viele junge
Leute mit einem mühsam aufgepfropften Wissensstoff belastet ,
für den sie im Berufsleben keine Verwendung haben . Sie ver -
säumen Jahre , die für Unterweisung im Berufe selbst wichtig
und wertvoll wären . Sie werden von praktischer , namentlich
körperlicher Arbeit abgedrängt und zu Ansprüchen geführt , die
das spätere Leben nicht erfüllen kann . Vielfach wird hierdurch
auch ein äußerer Bildungsstolz gezüchtet , der nicht durch per -
sönliche Leistungen gerechtfertigt ist, der aber die Auslese der
Tüchtigen und die Höherleistung der Schulen beeinträchtigt .

Ein besonderer Nachteil ist, daß diese Übersteigerung nicht
an irgendeinem Punkt eine natürliche Grenze findet , sondern
sich weiter fortsetzt .

Es scheint daher geboten , daß alle hierfür Verantwortlichen
auf der Seite deS Bildungswesens sowohl wie innerhalb der
Berufe , die die Berufsanwärter aufnehmen sollen, und auch
innerhalb der Elternschaft sich um einen Abbau dieser ung «»
sunden Entwicklung bemühen . Hierfür erscheint es notwendig ,
vor der Zulassung zu höheren Schulen eine strenge persönliche
Auslese zu üben , die Leistungen der Volks - und Mittelschulen
so zu steigern , daß sie dem tüchtigen Schüler eine für da»
praktische Leben wirklich genügende Ausbildung mitgeben , die
Anforderungen an die schulmäßige Ausbildung in allen Be»
rufen nicht über das nach der Eigenart des Berufs unerläßlich
notwendige Maß zu steigern und Abhilfe gegenüber dem Über »
andrang statt durch Übersteigerung der äußeren Bildungs .
anforderungen vielmehr durch persönliche Auslese der Geeig -
netsten zu suchen und innerhalb der einzelnen Berufe selbst
Aufstiegsmöglichkeiten in stärkerem Maße zu eröffnen .

Ein Erfolg wird indes nur erreicht werden können bei einer
grundsätzlichen Wandlung der inneren Einstellung diesen Ära »
gen gegenüber , insbesondere dadurch , daß die öffentliche Ein -
schätzung wieder mehr auf die persönliche praktische Leistung
statt auf schulmäßige Nachweise gelegt wird : daß ferner alle
zur Aufnahme junger Anwärter berufenen Stellen in Behör »
den und Wirtfchaft die persönliche Mitarbeit an der praktischen
Berufsausbildung als eine besonders vornehme Pflicht betrach -
ten und bei der Wertung junger Anwärter dem hiernach er -
wiesenen Können den Vorzug vor schulmäßigem Wissen geben .

Der Deutsche Industrie - und Handelstag betont in diesem
Zusammenhang insbesondere auch die Wichtigkeit der Berufs -
ausbildung der Lehrlinge und Jugendlichen in den gewerb -
lichen Berufen und stellt mit Genugtuung fest, daß auch die
Handelskammern dieser Aufgabe im Rahmen der Selbstver »
waltung ihrer Tätigkeit in steigendem Maße und mit wachsen-
dem Erfolg zuwenden .

"



«Grst Teppelin " gelandet
? » hrrdauer «4 Stunden 1 Minute " >

^ . I D- S Luftschiff „Graf Zeppelin " ist «nach oft -
; amerikanischer Zeit ) am Sonntagabend um 9 .52

Uhr (2 .52 MEZ ., Montag morgen ) in Lake -
hurst gelandet .

Di « Gesamtfahrtdauer des. „Graf Zeppelin " beträgt 94 ©tun «den 1 Minute . Die amerikanischen Marinebehörden haben aus -
gerechnet , daß das Lüftschiff insgesamt 5331 Meilen mit einermittleren Geschwindigkeit von 8V Kilometer die Stunde zu -
rücklegte .

„Graf Zeppelin " hat nach vielfach auf der letzten Etappedurch starke Gegenwinde beeinträchtigter Fahrt am Sonntag -abend 11 .22 Uhr ( MEZ . ) amerikanischen Boden östlich von
Lakehurst erreicht , traf um 12.12 Uhr nachts (MEZ . ) über
Laiehurst ein , fuhr dann aber nach New Aort weiter , weil die
Landung schon jetzt wegen des noch anhaftenden , für späternachlassend angekündigten starken Windes nicht angebracht er -
schien und die Gasabgabe zu dieser Tageszeit (0 .12 Uhr ost¬amerikanische Normalzeit ) in verhältnismäßig viel höheremMatze erforderlich gewesen wäre als zur Abendzeit . Von einem
Besuch Philadelphias war wegen der ungünstigen Winde abge -
sehen worden , und man hatte von See aus direkten Kurs
nach Lakehurst genommen . Bereits um 11 .30 Uhr (MEZ . )
hatte man , nördlich vorbeifliegend , die Höhe der Bermudasinseln
erreicht bei durchschnittlich 150 Kilometer Geschwindigkeit , ge-
riet dann aber in starke Gegenwinde , bog nördlich ab und
konnte durch den Stürm hindurch nur mit verminderter Ge -
schwindigkeit hindurchfahren ; erst in der Nähe der Küste ließdie Stärke des Sturmes nach , so daß die Geschwindigkeit wieder
erhöht werden konnte .

Das Luftschiff bot beim Uberfliegen New Horts in den
ersten Abendstunden einen prächtigen Anblick. Als „Graf Zep -
pelin " unerwartet über New Dork erschien , eilten Tausende ,von dem mysteriösen Surren angelockt , auf die Straßen und
Dächer der Häuser , reckten die Köpfe himmelwärrs und be¬
wunderten das majestätisch dahingleitende Luftschiff . Beson¬ders am Times - Square , wo Sonntagabends reges Leben

?
herrscht, blieben die in die Theater und Kinos hastenden Men -
chen stehen , um die Fahrt des durch die erleuchteten Kabinen

erhellten Zeppelins zu beobachten , der eine Schleife nach Lake -
hurst beschrieb .

Die Landnng in Lakehurst
MTB . Latrhurst , 5. Aug . (Tel .) „Graf Zeppelin " kreiste über

dem Flugplatz über 20 Minuten , ehe er die Landungstaue um
8 .48 Ostnormalzeit (2 .48 Uhr früh MEZ . ) abwarf . Die Boden -
Mannschaft zog das Luftschiff darauf zu dem kleinen Anker -
«nast . Sofort nach der Landung verließen die Paffagiere das

' Luftschiff , das die Nacht über am Ankermast belassen wird .
iDie Zuschauermenge wurde im Gegensatz zum letzten Herbstin musterhafter Ordnung gehalten . Allerdings hatten sich nur
etwa 10 000 Zuschauer und einige Tausend Autos eingefunden .
Für die Zollabfertigung und die Einwanderungsformalitätenwar weit besser vorgesorat als im vorigen Jahre . Ein mit
Radiophon und Rundfunksender ausgestattetes Flugzeug war
dem „Graf Zeppelin " einige Meilen bis über den Ozean ent -
gegengeflogen und begleitete das Luftschiff zurück nach Lake -
hurst , dabei Beschreibungen des Luftschiffes über das große
Netz der Funkstationen ganz Amerikas verbreitend . In dem
Flugzeug befanden sich auch Berichterstatter der „Associated
Preß " und verschiedener Zeitungen , die eine Schilderung des
in der Abendsonne glänzenden Lustschiffes ihren Redaktionen
radiotelephonisch übermittelten .

„Gras Zeppelin " wurde um 1.52 Uhr morgens (6 .52
!MGZ .) in die Halle gebracht, nachdem der Wind , der die Ein -
vringung des Luftschiffes verzögerte , nachgelassen hatte .

Glückwünsche des Reichspräsidenten
MTB . Berlin , 5. Aug . (Tel . ) Der Reichspräsident hat an

Dr . Ecksner folgendes Telegramm gesandt : „ Meine herzlich -'
sten Glückwünsche zum erfolgreichen zweiten Amerikaslug des
Luftschisses „Gras Zeppelin " . Ich wünsche auch weiterhin
guten Erfolg . Mit freundlichen Grüßen , v. Hindenburg ,'
Reichspräsident ."

ZeppeUnpassagiere über ihre Fahrt
MTB . Lakchnrst . 5 . Aug . (Tel . ) Sämtliche Zeppelin -

«Passagiere äußerten ihre größte Befriedigung über den Atlan -
tikflug , der voll herrlicher, unvergleichlicher Eindrücke gewe -
sen sei und weder Unbequemlichkeiten noch Befürchtungen ver»

jursacht habe . Von vielen Passagieren wurde hervorgehoben ,daß der Atlantikflug ein reiner benutz gewesen sei, und daßman nicht unter Seekrankheit zu leiden gehabt habe. Das
Luftschiff sei ruhig dahingeglitten , während tief unten die
Schiffe auf den Wellen tanzten .

Von den Bayreuther Festspielen 1930
Erst in Jahresfrist wird das Festspielhaus in Bayreuth

seinen Gästen aus fern und nah seine Pforten öffnen , aberdie Vorbereitungsarbeit hat Heuer bereits voll eingesetzt.'
Techniker und Handwerker sind schon geraume Zeit mitder Prüfung und Vervollkommnung der technischen Ein -
richtung beschäftigt , in den Schneiderwerkstätten arbeiten
ganze Gruppen von Schneidern und Schneiderinnen an

i den neuen Kostümen für die Komparserie , die Statistenuud den Chor im „Tannhäuser " ; ein Schuhmachermeisterhat feine Werkstatt in den Mauern des Festspielhauses
aufgefchlagen , um das Schuhzeug für all die Hunderte des

l Landgrafeugefolges stilgerecht anzufertigen . Die Ober -
leitung für alles Kostümliche liegt wieder in den bewähr -
ten Händen Danelia Thodes , der Stieffchwester Siegfried
Wagners . Seit kurzem hat sich nun auch das riesige Tor
an der Hinterwand des Bühnenhauses aufgetan , und man
sieht Schreiner und Bühnenmaler am Werke . Auch ihreArbeit gilt dem „Tannhäuser "

, unter ihren geschickten
Händen gewinnen die nach den Angaben Siegfried Wag -
nrrs von seinem Bühnenbildner Kurt Söhnlein (Han -
nover ) entworfenen Szenerien des , .Tannhäuser " pla -
stische Gestalt . Auch Obermaschineriedirektor Friedrich
Kranich (Hannover ) ist hierzu in Bayreuth eingetroffen .
Richard Wagner hat niemals eine in seinem Sinn ftil -
gerechte Aufführung des „Tannhäufer " erlebt , und dochlag gerade dieses Werk — wie aus seinen letzten Briefenan König Ludwig II . hervorgeht — ihm besonders am
Herzen . Das wäre schon Grund genug für Siegfried
Wagner , dieses Werk mit aller erdenklichen Liebe und
Sorgfalt in Szene zu setzen , aber auch er liebt dieses

. „schwierigste und zugleich kostspieligste Werk " seines Va -terS besonders . Man darf daher seiner Wiederaufnahmein den Bayreuther Spielplan , auf dem es 1904 zum letz«

Herr u. Frau . Gregory Bv »owitsch».die ihre erste- Zeppelinfahrtmachten, sprachen begeistert von der genußreichen Fahrt .Oberst Wilson Morris bemerkte, er habe niemals auf einem
Dampfer eine so glatte Seereise erlebt wi« im Zeppelin¬
luftschiff . Frqu Croufe erklärte , sie zieh« eine Fahrt mit dem
Zeppelinluftschiff hei weitem einem Flug , mit . einem Flug ?
zeug vor. Dr. Walter Stief vom Reichsverkehrsministeriummeinte , zunächst sei die Fahrt durch das Wetter etwas be¬
einträchtigt worden, später jedoch sei sie in außerordentlicherGenuß gewesen . Die gute Organisation der Wetterinforma -tionen habe zu dem glänzenden Erfolg der Atlantiksahrt bei-
getragen / '

Der blinde Passagier
WTB . Lakehurst , 5. Aug . (Tel . ) Der blinde Passagier des„Graf Zeppelin " wurde gleich » ach der Landung durch Ein -

Wanderungsbeamte einem summarischen Verhör unterzogenund dann sofort nach Gloucester (New Jersey ) gebracht , wo erin Haft gehalten wird bis der nächste Dampfer nach Europazurückgeht . Dr. Eckener und seine Offiziere lehnten es ab ,seinen Namen bekanntzugeben , damit der Eindringling keineungebührliche Publizität erhalte . Die Passagiere erklärten je -doch , es handele sich um einen Albert Buhskow aus Dortmund .
„New «Jork World " zum Zeppelinflug

WTB . New N»rk, 5. Aug . (Tel . ) Im Leitartikel der"New - Uork-World " heißt es , der Westflug des „Graf Zeppe -lin " zeige von neuem , daß ein Luftschiff dieses Typs bei an -ständigem Wetter und mittelmäßigem Glück einen Dampferhinsichtlich der Geschwindigkeit übertreffe und den Passagierenein gutes Maß an Komfort und Sicherheit zu bieten vermöge .Die Geschichte der Luftschiff - Ozeanflüge stehe in erfreulichemGegensatz - zur tragischen Geschichte der Flugzeug -Ozeanflüge .Dr Eckener und seine Mannschaft seien zu dem Erfolge zubeglückwünschen , es sei jedoch keineswegs gewiß , ob die Lust -schiffe den Weg der endgültigen Lösung des Luftschiff -Ozeanweg ^ weise , da angesichts der Frage de*. Nutzlast Luft¬schiffe teuer zu bauen , teuer unterzubringen und zu fahrenseien , und der Zeitvorteil wahrscheinlich bald durch die neuenSchnelldampfer wesentlich verringert werden dürfte .
Rückflug des „ Graf Zeppelin " a»n MittwochWTB . Lakehurst , 4 . Aug . (Tel . ) Dr. Eckener kündigte an , erwerde den Rückflug bereits Mittwoch nacht antreten , fallsBrennstoff und Ol schnell genug eingeholt werden könnten .

Die Passagiere für den Weltflug
Wie das New - Uorker Büro der Hamburg - Amerika - Linie be-kannt gibt , sind zahlreiche Platzgesuche für den Weltrundflugdes „Graf Zeppelin "

eingegangen , davon viele von Frauen .Das Büro kann jedoch nur drei Plätze zuteilen , von denen zweibereits vergeben sind . Die Teilnahme kostet 9000 Dollar sürjede Person . Unter den Passagieren des Weltfluges befindensich u . a . Lady Grace , Drummondhay , Robert Herman , Karlv . Wiegand und Joachim Richard aus Boston - Stadt . Weiter
fliegen mit als Gäste Commander Rosendahl , Leutnant Ri -
chardson vom Aronautischen Büro .

Ikurze Nachrichten
Kultusminister a. D . Dr Matt +. Nach schwerem Leiden istder frühere bayerische Kultusminister Staatsrat Dr. FranzMatt in München gestorben. Matt war ein geborener Psäl -zer , war aber als Beamter fast nur im rechtsrheinischenBayern tätig . IS08 kam er in das Kultusministerium , woer zuerst das Referat über die Lehrerbildungsanstalten führte ,um dann das Hochschulreferat zu verwalten . 1820 wurde erunter Kahr Kultusminister . Sein Werk ist vor allem dasbayerische Konkordat mit der Kurie . Während des Hitler -Putfches ergriff Dr Matt als Stellvertreter des Kabinetts -chefs mit fester Hand die Zügel und zerstörte durch die ener »gischen Maßregeln , die er von Regensburg aus einleitete , denganzen Hitler -Ludendorff - Spuk binnen 24 Stunden
Der Erfinder des Grammophons Der in Hannover ge-borene Erfinder des Grammophons , Emil Berliner , ist in

Washington gestorben .
Der Erfinder des Auer - Glühlichtes -}°, Der Erfinder des Auer -
Glühlichtes und der Omnium - Glühlampe , Dr. Karl Auer
(Welsbach ) , ist am Sonntag auf Schloß Welsbach in Kärntenim 71 . Lebensjahr gestorben .

Die Einnahme der päpstlichen Postverwaltnng . Die am1. August in Betrieb gesetzte päpstliche Postverwaltung nahm> am ersten Tage 300 000 Lire ein . Aus der Vatikanstadt wur -den nach allen Teilen der Welt Postsachen aufgegeben .

ten Male erschienen war , mit Spannung entgegensehen .
„Tannhäuser " eröffnet 1330 die Reihe der Aufführungen
und ist am 22. Juli , 1 . , 5 . , 9. und 20 . August angesetzt .
In der Venusbergszene wird die Tanzschule Laban (Ham -
bürg ) mitwirken . Die musikalische Leitung ist dem be-
rühmten Dirigenten der Mailänder Scala Arturo Tos -
canini übertragen , der damit zum ersten Male am Pult
des Festspielhauses erscheint , aber auch der in den letzten
Festfpieljahren erprobte und bewährte Münchener Staats -
kapellmeister Karl Elmendorfs wird einige Aufführungen
des Werkes leiten . Die Spielleitung liegt für alle Werke
des Spielplans bei Siegfried Wagner .

Toscanini dirigiert außerdem am 23 . Juli , 6. und
10. August 1930 die drei auf vielseitigen Wunsch angesetz-
ten Wiederholungen des in den Spieljahren 1927 und
1928 vielbewunderten „Tristan ". „Parfival " liegt wieder
in der Hand des Meisters Muck und steht am 25 . Juli ,2 . , 7. , 13. und 21 . August 1930 an . Zwei zyklische Auf -
führungen des „Ring des Nibelungen " vom 26 . bis 31 .
Juli und vom 14 bis 19. August 1930 . von denen eine
Karl Elmendorfs , die andere Siegfried Wagner dirigie -
ren wird , runden den Spielplan in gewohnter Weife ab .

Eine Ausstellung „Der neue Druck — das schöne Buch" wurde
in Magdeburg eröffnet . Reichskunstwart Dr. Redslob behandeltein feiner Eröffnungsrede ein Grundproblem unserer Zeit :
„Das Problem des polaren Ausgleichs zwischen Kunst und
Technik , zwischen freier künstlerischer und handwerklicher Ar -
beit einerseits und der Technisierung und Normierung auf der
anderen Seite ".

Gedenktafel für General Wille . In Anwesenheit eines Re-
gierungsvertreters und zahlreicher hoher militärischer Person -
lichkeiten wurde am 15. Jahrestage der Wahl General UlrichWilles zum Oberbefehlshaber der schweizerischen Armee eine
Gedenktafel an seinem früheren Landsitz Mariafrld am Zürich -
see eingeweiht .

Badl ^ cher Teil
Dr . leere besucht Den HiekbskAnzlef

Der Minister des Kultus und Unterri «As , Dr. Leer », hatals Vertreter des . zur Zeit beurlaubten Herrn Staatspräsi -
denten gestern nachmittag den Herrn Reichskanzler Dr Müt »
ler in der Klinik in Heselberg besucht und ihm unter Uber-
reichung von Blumen die besten Genesungswünsche der badi -
schen Regierung ausgesprochen .

DerSt «nd derFeldgewächse und der « eben
in Vsden Nnksng August 1929

St .L .-A. Die Witterung war im ersten Drittel des abge »
laufen «« Monats Juli zumeist noch kühl und regnerisch , spä -
terhin aber sehr heiß und trocken . Zahlreiche Gewitter , zumTeil mit Hagelschlag verbunden , brachten gegen Monatsende
die ersehnte Feuchtigkeit , die jedoch vielerorts als nicht ge-
nügend bezeichnet wird .

Die Getreideernte ist zur Zeit fast überall im Gange , Rog -
gen und Gerste find meistens schon abgeerntet , Weizen undHafer zum größten Teil schnittreif . Während aus einzelnenBezirken über Lagerung infolge der starken Niederschläge ge-
klagt wird , ist in anderen Gegenden Notreife auf den Ge -
treidefeldern eingetreten , verursacht durch das trockene und
heiße Hochsommerwetter . Nach de » bis jetzt vorliegenden Be -
richten wird das Erträgnis an Menge voraussichtlich etwashinter dem Vorjahr zurückbleiben , im allgemeinen jedoch als
gute Mittelernie anzusprechen sein .

Die Kartoffeläcker stehen saft ausnahmslos üppig und ge-
sund ; die Frühkartoffeln geben guten Ertrag . Auch die son -
stigen Hackfrüchte (Dickrüben , Zuckerrüben u . a . ) werden gün -
stig beurteilt .

Die Futteräcker (Klee und Luzerne ) und die Wiesen hattenin manchen Gegenden unter der Trockenheit zu leiden . Nach
Aberntung des ausgiebigen ersten Schnittes stockte der Nach-
wuchs infolge der Trockenheit . Die Regenfälle der letzten
Tage werden jedoch das Wachstum neu beleben .

Außer den obenerwähnten Hagelwettern , die hauptsächlichin der südlichen Landeshälste (am Bodensee , auf der Baar ,im südlichen Schwarzwald , in der Markgräfler Gegend , in
Mittelbaden usw . ) zum Teil beträchtlichen Schaden anrichteten ,werden Schädigungen anderer Art in erheblichem Umfang
nicht gemeldet .

ch
Die Aussichten auf einen befriedigenden Herbst ^ in den

Weinbergen sind im allgemeinen nicht ungünstig . Soweit die
Reben im letzten Winter nicht erfroren sind und gul gepflegtwurden , haben sie einen gesunden und gleichmäßigen Trau »
benbehang , der bei Fortdauer der bisherigen Witterung man -
cherorts zu den besten Hoffnungen berechtigt .

Die Offenburger Weinbauausstellung
Die vorbereitenden Arbeiten für die Weinbauausstellung

nähern sich ihrem Abschluß . Das Material ist zum größtenTeil gesammelt ; im Verlaus der nächsten Woche wird mit den
Aufbauarbeiten begonnen werden .

Die gewerbliche Ausstellung wird die ganze alte landwirt -
schaftliche Halle und die nördliche Hälfte der neuen Halle ein »
nehmen . Die bekanntesten der für Weinbau und Kellerwirt -
schaft arbeitenden deutschen Firmen beteiligen sich an der
Ausstellung . Die wissenschaftliche und kulturhistorische Aus -
stellung wird in der südlichen Hälfte der Halle untergebrachtwerden . Sie wird ihre Aufstellung in zehn geräumigen Aus -
stellungskojen finden , mit deren Aufbau bereits begonnen ist.Die wissenschaftliche Ausstellung leitet das Badische Weinbau -
institut in Freiburg . Sie wird ein Bild von der vielseitigenTätigkeit des Instituts geben , wie es in diesem Umsange nochauf keiner Ausstellung gezeigt worden ist. Die Ausstellungwird zunächst im Bilde alle bekannten Weinorte des badischenLandes vorführen , in anderen Kojen wird auf eigens zu die-fem Zweck gefertigten großen Tafeln ein reichhaltiges stati -stifches Bildmaterial über die Ausdehnung des Weinbaues / imLande Baden , über die Verbreitung der einzelnen Trauben -sorten , Bodenergiebigkeit , Ertragsmenge , Konsum in den ver »schiedenen Ländern , Bewegung der Weinpreise usw . zur Aus -
stellung gebracht werden . Ein besonderer Raum wird der aus »gedehnten Tätigkeit des Instituts auf dem Gebiete der Schäd »
lingsbekämpfung und der Sortenveredelung gewidmet sein .In dieser Ausstellung werden u . a . gezeigt werden die vor -züglichen Leistungen des Küferhandwerks in alter und neuererZeit , das Trinkstubenwesen , das Trinkgefäß in seinen ver »schiedenen Formen , der Wein im Schrifttum und in der Dich-tung u . a . Der altberühmte Weinbau des Kaiserstuhlgebiete »wird in einer in sich abgeschlossenen Ausstellung des Wein -
gutsbesitzers Bastian (Endingen ) zur Darstellung gebrachtwerden . Die Kunst kommt durch eine ausgedehnte Ausstel -lung schöner, alter und neuerer Bilder der bekanntesten badi -schen Reborte zur Geltung . Eine Reihe von städtischen Mu .seen , Gemeindeverwaltungen und Weingütern hat der Wein -
bauausstellungsleitung ihr « Schätze zur Verfügung gestellt .

Kommunistendemonstrationenin Mannheim
100 Festnahmen — Fünf Polizeibeamte verletzt

Trotz Verbotes des Roten Ländertreffens haben die Mann ,heimer Kommunisten am Sonntagmorgen von auswärts starkenZuzug erhalten , und sie versuchten , an verschiedenen Stellender Stadt zu demonstrieren . Ansammlungen am Wasserturmund in der Neckarstadt , besonders in der Gegend der Straßen »
kreuzung Bürgermeister -Fuchs - und Mittelstraße , wurden vonder Polizei zerstreut . Es mußten über hundert Personen fest-genommen werden . In einer Wirtschaft in der Neckarstadt,wo einige Festnahmen erfolgen sollten , setzten sich die Kom -
munisten mit einem Hagel von Biergläsern zur Wehr , wodurchfünf Polizeibeamte leicht »erletzt wurden . Im Zusammenhangdamit wurden 31 Personen wegen Landfriedensbruchs in das
Bezirksgefängnis eingeliefert . Die in Umlauf gekommenenGerüchte von einer schweren Schießerei bewahrheiten sich nicht ;die bedrängten Beamten gaben lediglich einige Schreckschüsseab .

Tagungen
Tagung de « Alpenvereins in Freiburg ? Der Deutsche und

Osterreichische Alpenverein , der bekanntlich auf seiner letztjäh -
rigen Tagung auf Einladung der Freiburger Sektionen in
Aussicht gestellt hatte , seine Tagung im Jahre 1930 in Frei¬
burg abzuhalten , dürfte auf seiner diesjährigen Tagung in
Klagenfurt den Beschluß fafsen , im nächsten Jahre die Tagung
nach Freiburg zu verlegen . Dieser Tage hat auch schon zwi -
schen einem Vertreter der Stadt und den beiden Sektionen
„Freiburg " und „Breisgau " eine diesbezügliche Ausspräche
stattgefunden . Mit der Tagung wird auch das 50jährige Be -
stehen der Sektion „Freiburg " gefeiert werden .

I '



Dte deutschen Geologen tagen
in ikarlsrude

' Die Deutsch « Geologische Gesellschaft hat Hre diesjährige
Ztagung in die Südwestecke des Reiches verlegt, in dem Be¬
streben, die verschiedensten Teile Deutschlands kenirenzuler-
tkn . Nächstes Jahr will man an den Niederrhein . Nachdem
Bereits am Freitag und Samstag yon Heidelberg aus Vor-
«xkursiönen iti Nordbaden unternommen worden waren , fand
am geftrigen Sonntag der

Beginn der Haupttagung
in der Aula der Technische» Hochschule Karlsruhe statt.

Dazu hatten sich etwa IVO Teilnehmer (Professoren, Do-

rnten , Landesgeologen und Studierende » aus dem ganzen
eiche und auch aus Österreich eingefunden. Der Eröffnungs -

fitzung wohnten außerdem der Minister deS Kultus und Un-
terrichts , Dr. Leers, der Rektor der Technischen Hochschule,
Pros . Dr. Wulziiiger, Bürgermeister Dr. Kleinschmidt, Landrat
(Dr. Baur , Ministerialrat Kirchgäßnrr vom Finanzministe¬
rium , Ministerialrat Nrumann als Vertreter der Bergbehörde,
der Direktor des Statistischen Landesamtes , Oberregierungs -
rat Hecht, Oberregierungsrat Dr. Asal vom Unterrichtsmini -
sterium und Verkehrsdirektor Lacher bei .

Prof . Dr. Paulcke , Direktor des geologifch - mineralogischen
Instituts der Technischen Hochschule und Gefchäftssührer der
Deutschen Geologischen Gesellschaft , begrüßte die Versamm-
lung und teilte mit. daß ein Begrüßungstelegramm des
Staatspräsidenten eingegangen sei .

Rektor Prof . Dr. Wulzinger gab der Freude Ausdruck , den
Kongreß in der Technischen Hochschule beherbergen zu können.

Minister Dr. Leers übermittelte die Grüße der badischen
Staatsregierung . Er sieht in der Tagung eine erwünschte
Gelegenheit, nach der Richtung zu wirken, daß die Beziehungen
zwischen allen Teilen des Reiches und der Südwestecke immer
regere werden. Das führe zur Stärkung der Einheit des
Reiches und der Kraft des deutschen Volkes . So bedeute die
Deutsche Geologische Gesellschaft einen außerordentlich wert -
vollen Faktor beim Aufbau der deutschen Gesamtwirtschaft
und Zukunft .

Für die Stadt Karlsruhe hieß Bürgermeister Dr. Klein¬
schmidt die Tagungsteilnehmer herzlich willkommen.

Es sprachen noch Pros . Dr. Eitel für den Naturwissenschaft-
lichen Verein, ein Vertreter der drei geologischen Landesan -
stalten und der Vorsitzende der DGG ., worauf Prof . Dr. W.
Paulcke einen sehr interessanten Vortrag über das Thema

„Geologie und Technik '
hielt. Beide Gebiete, so führte er aus , müssen sich ergän -
zen . Der Geologe darf den technischen Erfordernissen nicht
fremd gegenüberstehen, und umgekehrt ist es notwendig, na -
mentlich dem Architekten und Ingenieur geologische Kennt -
nisse zu vermitteln . Deshalb fordert der Redner den Aus-
bau der Lehrstühle für Geologie und Mineralogie an den
Technischen Hochschulen und bittet dabei um die Unterstützung
der Regierung . Weiter tritt Prof . Dr. Paulcke für die allge-
meine Einführung der Diplomprüfung in den genannten
Fächern ein nach dem Beispiele der Danziger Technischen
Hochschule. Im Verlaufe seiner Ausführungen legte der
Redner an verschiedenen Beispielen dar , wie sich verspätete
oder mangelhafte geologische Untersuchungen bei Trinnelb ^nten
usw. rächen können.

Aus den Vortrag folgte
die erste wissenschaftliche Sitzung

im Hörsaal des Geologischen Instituts , denen sich etin 5., 0.
und 7 . August weitere anschließen Daneben finden Besich-
tigungen und Ausflüge in die nähere Umgebung sowie ins
Alb - und Murgtal und nach Baden-Baden statt . Die Stadt
Karlsruhe hatte für Sonntag abend zu einem Imbiß in der
Glashalle der Stadtgartenwirtschaft eingeladen und bistet am
heutigen Montag den Tagungsteilnehmern als angenehme
Abwechslung Gelegenheit zur Hafenbesichtigung mit anschlie -
ßender Motorbootfahrt zum Karlsruher Rheinstrandbad Rap-
penwört. Für Mittwoch abend ist ein Empfang durch dir
badische Staatsregierung in den Räumen des StaatSministe -
riums vorgesehen .

Die während des Kongresses zur Behandlung stehenden
wissenschaftlichen Themen drehen sich hauptsächlich um das
Gebiet der technischen Geologie und die geologischen Verhält -
nisse Südwestdeutschlands. Der Donnerstag (8 . August)
bringt ganztägige Parallelexkursionen in den nördlichen
Schwarzwald und ins Murgtal , mit Besichtigung des Murg -
Schwarzenbach-Werkes. Vom 9. bis 11 . August finden Nach-
«xlurfionen in Südbaden statt , veranstaltet vom Geologischen
Institut der Universität Freiburg und der Badischen Geolo¬
gischen Landesanstalt .

'

Gemeinderundscdau
Die StädtischeSpartass « Mannheim kann für das abgelau-

fene Geschäftsjahr eine erhebliche Vermehrung an Sparein -
lagen nachweisen . Der Gesamteinlagebestand (Sparscheck - und
Giroverkehr) betrug zu Beginn des Jahres 33,10 Millionen
Reichsmark , der Einlagenüberschuß im Betriebsjahr einschl .
kapitalisierten Zinsen mit 2,21 Mill . Reichsmark 12,6k Mill .
Reichsmark , zusammen 45,76 Mill . Reichsmark. Rechnet man
hierzu die in die Bilanz eingestellten Aufwertungsguthaben
mit 10,19 Mill . Reichsmark, so ergibt sich ein Gesamteinlage -
bestand auf Ende des Jahres 1928 in Hohe von 53,96 Mill .
Reichsmark . Mit vorstehendem Einlagebestand ist der Frie -
densstand mit 54,93 Mill . Reichsmark bereits um 1,02 Mill .
Reichsmark übertroffen , wobeie die Verringerung des Geld»
wertes allerdings nicht berücksichtigt ist . Die Höhe der Spar -
eintagen hat sich in den Jahren 1925 bis 1928 von
10 849 958 .92 Reichsmark auf 41 858 842 .38 Reichsmark ver»
schoben. Das Jahr 1928 allein hat einen Zuwachs der Ein -
lagen von über 12 Millionen gebracht.

Der Wasserverbrauch der Stadt Karlsruhr . Karlsruhe
braucht täglich 41 Millionen Liter Wasser, d . i . unter Zu -
grnndelegung der Einwohnerzahl vom I . Juli 1929 mit 154 780
ein täglicher Wasserverbrauch von etwa 265 Liter pro Kopf .
Die Leistungsfähigkeit des Wasserwerkes ist aufs höchste ge-
schraubt und der Bau eines neuen Wasserwerkes dringend ge-
boten . Man hat auch bereits mit den Bauarbeiten im Ge-
lande von Mörsch begonnen, und zwar zunächst mit der Er -
stellung von Brunnen , während das Maschinenhaus im Spät »
jähr in Angriff genommen werden soll . 1931 soll das neue
Werk fertiggestellt sein .

Der Bürgerausschuß Konstanz hat die Anschaffung eines
zweiten Fährschiffes für die Strecke Meersbnrg —Staad be-
schloffen. Die Kosten stellen sich auf 293 295 Reichsmark. Der
Betrag soll in 16 Jahren getilgt werden . Seit Jnbetrieb -
nähme dieser Fähre wurdet bis Ende Juni 20 500 Personen¬
wagen mit ihr befördert, dazu kommen 6700 Motor - und
27 600 Fahrräder , weiter tnnd 4800 Lastwagen. Personenwurden insgesamt rund 200 000 von einem Ufer zum andern
gebracht .

' ' " "

Aus der Landeshauptstadt
Ein kjnderfestzug am PerfaffnngStag .

Am 11 . August wird das deutsche Boll' anläßlich der Zehn-
jahrfeier des Bestehens der ' Reichsverfassung berechtigten
Grund haben, diesen Abschnitt als Markstein in seiner neuen
Geschichte in besonders eindrucksvoller Weise zu kennzeichnen .
Es gilt, sowohl die Wichtigkeit des Tages an sich zu doku¬
mentieren und sich zu ihm zu bekennen , wie auch der Bevöl-
kerüng in allen Städten durch entsprechende Veranstaltungen
seine Bedeutung zu zeigen . In früheren Jahren wurde noch
stets die Jugend an vaterländischen Festtagen zur Beteiligung
herangezogen, und so hat man auch in diesem Jahre wieder
den Gedanken gefaßt, ähnlich zu handeln und einen Kinder-
festzuA zu veranstalten . . . . .

Um in Karlsruhe diesen Plan durchzuführen, wurde unter
der hiesigen Bürgerschaft von Vertretern der Bürgervereine
der Stadt und der freien Gewerkschaften ein vorbereitender
Ausschuß gebildet , dessen Verhandlungen zu einem guten Er -
gebnis geführt haben. Von allen Seiten wurde die Zustim-
mung gegeben , daß ein wohlorganisierter Festzug geeignet sein
werde , den Kindern Freude zu bereiten und ihnen die Be-
deutung des Tages nachhaltig einzuprägen.

Nach dem bisher festliegenden Programm wird sich der Zugam Sonntagnachmittag um 3 Uhr auf dem Stephanplatz auf -
stellen . Die teilnehmenden Kinder werden in den einzelnenStadtteilen gesammelt und dann geschlossen zum Zentral -
sammelplatz geführt . Mit Fähnchen in den Reichsfarben wer-
den sie hierauf durch die Waldstraße, Kaiserstlatze» über den
Marktplatz, durch die Karl - Friedrich-Straße und Ettlinger
Straße auf den Festplatz bei der städtischen Ausstellungshalle
ziehen. Zwei Musikkapellen marschieren im Zuge mit . Beim
Einbiegen in den Festplatz werden den Kindern Brezeln ge»
spendet. Anschließend finden dort musikalische Aufführungen
statt , und die Kinder singen mit Musikbegleitung vaterländischeLieder. Zur Beruhigung ängstlicher Eltern sei mitgeteilt , daß
die Freiwillige Sanitätskolonne und der Arbeiter -Samariter -
bund gebeten wurden, den Zug zu begleiten, so daß die Teil -
nähme der Kinder am Zuge ohne jegliches Bedenken erfolgenkann. In Anbetracht der großen Bedeutung des Tages , und
auch um den Kindern eine Freude zu bereiten, dürfte wohldie Einwohnerschaft von Karlsruhe für eine recht zahlreiche
Beteiligung am Festzuge Sorge tragen , damit die Zehnjahr -
fe,er der Reichsverfassung bei unserer Jugend im besten An»
denken bleibt.

über weitere schwere Verkehrsunfälle ist zu berühren : Sams¬
tag abend stürzte ein lediger 21 Jahre alter Maurer aus
Pfaffenrot , als er auf einem Motorrad südlich der Bahnunter -
führung der Ettlinger Allee bei der Fautenbruchstraße die
L -Kurve nehmen wollte , die Böschung hinunter und zog sicheine Gehirnerschütterung sowie eine Quetschung im Gesicht zu.
Lebensgefahr besteht nicht . — In der Rastatter Straße in Rüp -
purr geriet Sonntag namittag eine 53 Jahre alte Frau aus
Rüppurr aus eigenem Verschulden unter die Räder eines
Personenkraftwagens und erlitt einen Speichenbruch und ver-
schiedene Verletzungen am linken Oberschenkel , Leib und Ober -
kiefer . — In der Karlstraße vor dem Restaurant Luitpoldwurde ein verheirateter 51 Jahre alter Kaufmann von einem
Motorradfahrer umgefahren . Er erlitt schwer« , wenn auch
nicht- lebensgefährliche innere Verletzungen. — Zu dem schwe¬ren Autounfall am Freitag , wobei Blechner- und Installateur -
meister Alfred Hacker bei einer Geschäftsfahrt mit Motorrad
durch Zusammenprall mit einem Lastauto tödlich verunglückte,wird uns geschrieben : Herr Hacker widmete sich schon seit Iah -
ren eifrig dem Dienst der Handwerkerförderung und war unter
anderm Mitglied der Meisterprüfungskommission im Blechner-und Jnstallateurhandwerk . Als jahrelanges Vorstandsmitgliedder Innung war er auch Mitbegründer der Zentraleinkaufs -
genossenschaft der Blechner und Installateure Süddeutschlands
in Karlsruhe und deren erster Vorsitzender des Aussichtsrats.
Im Alter von 43 Jahren wurde diesem arbeitsamen Leben das
Ziel gesetzt.

Sommeroperctte Konzerthaus. Heute, Montag , 20 Uhr,wird die Operette „Die Dollarprinzeffin" zum letzten Male
gegeben . — Für das am Dienstag , den 6. August, beginnende
Gastspiel des Kammersängers Karl Ziegler und der weiteren
Berliner Gäste in „Friederike" müssen die Eintrittspreise er-
höht werden. Die Karten kosten 1,50 bis 6 JIM (statt 1,20 bis
4,50 Ml ) . Für die Mitglieder der Theatergemeinde usw. gel-
ten entsprechend ermäßigte Preise.

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte Karls -
ruhe . Langsam drang gestern ein Ausläufer des Nordseetiefs
gegen uns vor, zuerst Bewölkungszunahme, im Laufe der
Nacht strichweise Regen bringend. Heute liegt das Tief lang -
testreckt

vor der Küste Süd - und Mittelnorwegens und hat bis
iordwestfrankreich kühlere maritime Luft vorgetragen . Der

dadurch hervorgerufene Druckanstieg wird nur von kurzer
Dauer sein , da wieder eine neue Zyklone im Vordringen ist.
Wetteraussichten : Fortdauer der bestehenden Witterung , später
kurze Besserung.

würze Oacdricbten aus Kaden
Die Scha «inslandr «nnen des ADAC

Ein schwerer Unfall
DZ . Frriburg i . Br . , 4. Aug . Auch in diesem Jahre hatten

sich Zehntausend? zu den Schauinslandrennen des Allgemei-
nen Deutschen Automobilklubs eingefunden. Ein mitunter
allzu strahlender Himmel sorgte für prächtiges Rennwetter .
Die Motorradfahrer fuhren auf den Berg hinauf und ihre
Besten konnten alle bisherigen Rekorde brechen . Die beste
Zeit der Krafträder , die Franconi (Genf) 1926 mit 10,16 Min .
erreichte, wurde von dem Ludwigsburger Gall auf Standard
mit der fabelhaften Zeit von 9,53 Min . gleich 72,6 Stunden -
kilometer unterboten . Bei den Kraftwagen wurde die
beste Sportwagenzeit von Graf von Kalnein auf Bugatti mit
10,05,1 Min bei 71,38 Stundenkilometer erreicht. Er konnte
Heussers Rekord vom Vorjahre, der 9,44,2 Min . für die
Schauinslandstrecke brauchte , nicht unterbieten . In der Renn -
Wagenklasse sollte es leider zu einer endgültigen Entscheidung
nicht kommen . Der Schweizer Sluber (Bern ) raste auf fei »
nem Bugatti mit 73,26 Stundenkilometer in 9,49,4 Minuten
die Bergstrecke hinauf . Ihm folgte Stuck von Villiez, der in
einem fabelhaften Tempo und mit großer Verwegenheit fuhr .
200 Meter hinter der Gieshübelkurve, 3 Kilometer vor dem
Ziel , erlitt Stuck in den Geraden angeblich Reifendefekt, fuhr
den Berg hinan und überschlug sich. Mit einer Brustquet -
schung , schweren Gehirnerschütterung und einem Nasenbein -
bruch mußte er bewußtlos vom Platze geschafft werden. Eine
anderthalbstündige Unterbrechung war die Folg« des Unfalles .
Durch Stucks Sturz mußte die EntscheÜmng aufgeschoben
werden. Damit fanden die Schauinslandrennen , die besondersbei den Rädern erfolgreich waren , einen unerwünschten Ab -
schluß .

DZ . Schluchsee, .̂ Aug . Um den beim Bau .des Schluchsee
stauwerkes beschäftigten Arbeitern eine Stritte der Erholungan Leib und Seele zu bieten , hat der Bädische Evangelisch »
Ju « gmänn «rbund (Sitz Karlsruhe ) in Verbindung mit dem
ReichSverband der Evang . Jungmännerbünde (Sitz Kassel) ander Stauwerkbaustelle ein Heim errichtet, das soeben feierlicheingeweiht und seiner Bestimmung übergeben wurde .

Kleine Chronik
In dem Kölner Vorort Sülz hat der Bauunternehmer Lühl.

hoff seine zwei Töchter im Alter von 16 und 14 Jahren sowie
seinen 13jährigen Sohn durch Offnen des Gashahns im Schlaf-
zimmer getötet . Er hat die Tat aus Verzweiflung begangen,weil die Familie aus der Wohnung hinausgesetzt werden sollte .

Auf einer Grube bei Hamm wurden durch eine Schlag,
wetterexplosion zwei Bergleute getötet, einer erlitt schwer«
Verletzungen.

In der Nähe von Kornneuburg bei Wien spannten unbe-
kannte Täter quer über die Straße einen Äupserdraht, der mit
der Starkstromleitung in Berbindung stand , so daß die Berüh -
rung mit dem gespannten Draht tödlich wirken mußte. Tat -
sächlich berührten im Verlaufe der Nacht drei Personen den
Draht und sanken tot zu Boden .

In Rotterdam herrscht seit mehreren Tagen eine eigenartige
Epidemie. Man glaubt , daß man es mit Wasserpocken, einer
Pockenerkrankung leichter Natur , zu tun hat , die durch See -
leute eingeschleppt worden ist . Bisher sind ungefähr 60 Krank-
heitsfälle festgestellt worden, von denen zwei infolge Hinzu-
tretens von Lungenentzündung tödlich verliefen.

Eine Gruppe von Touristen, die auf dem Gipfel des « tna
das Schauspiel des Sonnenunterganges genießen wollten ,
wurden von einem plötzlichen Ausbruch des Vulkans überrascht.
Zwei Personen wurden getötet, vier verletzt .

Dandel und Mirtsckatt

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 10V Kr.
Italien
London .
New Kork
Pari » .
Schweiz .
Wien IC
Prag

100 L.
1 Pfd .
1 D.
100 Fr .

. 100 Fr .

Geld
167.92
111 .70
21 .92
20 .342
4. 192
16.42
80 .625
59.06
12 .403

August
Anel

168.26
111 .92
21 .96
20 .382
4 .200
16.46
80.785
59.18
12 .423

2.
Ä,id

168.03
111 .68
21 .92
20 .343
4.1925
16.425
80 .656
59 .075
12 .405

August
-vrie,

168.37
111 .90
21.96
20 .383
4.2005
16.465
80 .825
59.205
12.425

Die Grohhandelsindexziffrr hat sich auf 31 . Juli von 137,0
auf 138,4 , also um 0,6 v. H . erhöht.

Ätaatsanzeiger
An die Gemeinden und Gemeindeaufsichts »

behörden :
Feststellung der IX . Verteilungsschlüssel

für die Einkommensteuer und die Körper»
schaftssteuer.

Die IX , Verteilungsschlüssel sind nach 8 23a Absatz 4 des
Finanzausgleichsgesetzes endgültig festzustellen und können
alsdann nach s 43 a. a . O . nicht mehr geändert werden. DieS.kann insofern zu Härten führen , als auch rein technische Feh-
ler nicht mehr beseitigt werden können . Züfolge Anordnungdes Herrn Reichsfinanzministers werden deshalb den Gemein,
den die für sie zunächst berechneten Gesamtrechnuî santeile in
den IX . Verteilungsschlüsseln in den nächsten Wochen mit-
geteilt werden . Bestehen Bedenken gegen die Richtigkeit der
mitgeteilten Zahlen , so ist die Gemeinde berechtigt , innerhalb"
eines Monats nach Empfang der Mitteilung Einwendung zuerheben . Die Einwendung ist an das für die Gemeinde zu-
ständige Finanzamt einzureichen und zu begründen. Sie kann
nur damit begründet werden, daß Fehler technischer Art vor-
liegen . Die Gemeinde kann also z . B. geltend machen , daß in
dem von den Finanzämtern der Steuerausgleichsstelle eingereich ,
ten Zählmaterial Anschreibungen zu Unrecht unterblieben oder
unzutreffend erfolgt sind , oder daß bei den Buchungen und
Berechnungen der Steuerausgleichsstelle rechnerische Fehler
unterlaufen sind . Gegen die Festsetzung der Rechnungsanteileam Steuersoll 1927 der einzelnen Steuerpflichtigen dagegenkann die Gemeinde jetzt nicht mehr angehen .

Da die Neuerung für die Gemeinden von großer Bedeutung
ist, werden sie schon jetzt davon in Kenntnis gesetzt, damit sie,wenn ihnen ihre Gesamtrechnungsanteile in den IX . Vertei.
lungsschlüsseln mitgeteilt werden, bereits über das neue Ver.
fahren unterrichtet und dadurch in die Lage versetzt sind, von
den ihnen eröffneten Möglichkeiten rechtzeitig Gebrauch zu
machen .

Karlsruhe , den 2. August 1929.
Drr Minister de « Innern

I . A . : Dr. A . Jung .

Bekanntmachung
Satzung der Badischcn Kommunale»!

Landesbank — Girozentrale — öffenti
licht Bank- und Psandbriefanstalt in
Mannheim , hier Verleihung der Kör -
Perschaftsrechte . -

Das Staatsinimsterium hat mit Entschließung vom 27. Jüls
1929 Nr . 8212 der vom Badischen Sparkassen- und Giroverband,
errichteten Badischen Kommunalen Landesbank — Girozen.
trale — Öffentliche Bank- und Psandbriefanstalt auf Grund
des § 10 des II . Badischen Konstitutionsedikts die Rechtsper¬
sönlichkeit des öffentlichen Rechts verliehen.

Karlsruhe , den 1 . August 1929.
Der Minister des Innern .
I . A . : Scheffelmeier .

Bekanntmachung
Pfandbriefausgabe durch die Badische

Kommunale Landesbank — Girozin .
zentrale — Öffentlich « Bank- tutft
Pfandbriefanstalt in Mannh«im .

Der Badischen Kommunalen Landesbank — Girozentrale —*
Öffentliche Bank - und Pfandsbriefanstalt in Mannheim ist durch
Entschließung vom Heutigen im Einvernehmen mit den Mini -

zu»
fand-

— Zehn Millionen Goldmark —
sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zins - und ErneuerungS»
scheine erteilt worden.

Karlsruhe , den 1 . August 1929.
Drr Minister des Innern .

I . A . : S ch e s fe l m e i e r



AQ8 Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung m

Telephon
QOOO bis 6013 Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe

entralKandelsregtster kür Waden .
Heidelberg . P .3S0

Handelsregister Abt . A
Band V O .-Z . 84 : Die
Firma Gebrüder Wert -
heimer in Heidelberg ist
erloschen . 10. Juli 1929.

Band VI O . - Z . 66 : Die
Firma Wilhelm Dewald
in Heidelberg ist erloschen .
12 . Juli 1929.

O .-Z . 7 : Die Firma
L. Kienle & Co. in Hei¬
delberg ist erloschen .

O . - Z . 203 : Firma Heim -
Klinik Dr. Carl Leber in
Heidelberg , Inhaber Dr.
Carl Leber , Chemiker in
Heidelberg . 15 . Juli 1929.

O . -Z . 204 : Firma Karl
Ziegler in Heidelberg -
Kirchheim , Inhaber Karl
Ziegier , Kaufmann in
Heidelberg -Kirchheim .

O . -Z . 205 : Firma Hugo
Umbehr in Heidelberg , In -
haber Hugo Umbehr ,
Kaufmann daselbst .

Band IV O . -Z . 14 zur
Pirma Kuh » u . Dietrich
in Heidelberg : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Klara
Dietrich , ledig , in Heidel -
iberg, ist nunmehr allei -
nige Inhaberin der Fir -
ma .

Heidelberg , 17. Juli 1929.
Amtsgericht .

Gesellschafter sind : Kon -
rad Fuchs , Destillateur in
Wollmatingen und Maria
geborene Schlegel , Witwe
des Karl Schulz , daselbst .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Speditionen
aller Art , Möbel - und
Autotransporte . 18. 7 . 29.

Bad . Amtsgericht
AI , Konstanz .

Heidelberg . P .3S2
Handelsregister Abt . B

Band II O . -Z . 86, zur
Firma M . & F . Liebhold
Aktiengesellschaft in Hei -
Helberg : Franz Liebhold
ist aus dem Vorstand aus -
geschieden . 5 . Juli 1929.

Abt . A Band VI O .-Z .
127 , zur Firma Hans Ba¬
yer in Heidelberg als
Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitz in Mann -
heim : Dem Maihold Zen -
ter , Kaufmann , in Heidel -
berg ist Prokura erteilt .

Abt . B Band IV O .-Z .
11 : Die Firma Heidelber¬
ger Radium - Tafelwasser
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg
ist geändert in Heidelber -

er Radium - Wasser -Ge -
ellschaft mit beschränkter

Haftung in Heidelberg .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist jetzt die Herstel -
lung und der Vertrieb
von Heidelberger Radium -
tafelwasfer und Radium -
Heilwasser , hergestellt aus
der Sole der Heidelberger
Radiumquelle unter Zu -
satz von kohlensaurem
Wasser . Das Unternehmen
ist berechtigt . Zweignieder -
lassungen zu errichten und
sich an Unternehmungen
gleicher oder ähnlicher Art
zu beteiligen oder solche
zu erwerben .

Band II O .-Z . 86, zur
irma M . & F . Liebhold
ltiengefellschaft in Hei -

Kelberg : Max Kirchhei -
mer , Fabrikant , in Frank -

ßct
a . M . und Josef

um , Fabrikant , in Hep -
penheim wurden zu Vor -
standsnntgliedern bestellt .

Heidelberg . 24 . Juli 1929.
Amtsgericht .

Mannheim . P .304
Handelsregistereinträge

vom 10 . Juli 1929 :
„Schokinag ", Schokolade -

Industrie , Aktiengesell¬
schaft, Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag erhielt
durch Beschlutz der Gene -
ralversammlung vom 28.
Juni 1929 einen Zusatz zu~

1 hinsichtlich des Ge¬
schäftsjahres .

Löb, Metzger , Mann
heim : Das Geschäft ist mit
Aktiven und samt der Fn <
ma von Hedwig Metzger ,
geb . Haber auf Kaufmann
Arthur Berg , Mannheim ,
und Kaufmann Hugo Zim <
mern , Mannheim , überge
gangen , die es unter der
bisherigen Firma in offe
ner Handelsgesellschaft ,
welche am 1 . Juli 1929 be*
gönnen hat , weiterführen .
Der Übergang d? r in dem
Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Verbindlichkei¬
ten ist ausgeschlossen .

Thomas Maisch , Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen.

Jsy Solberg , Mannheim .
Inhaber ist Jsy Solberg ,
Kaufmann , Mannheim .

Kohlenkontor Meyhen -
meyer & Co ., Mannheim :
Ein Kommanditist ist aus -
geschieden . Die Komman -
diteinlage eines Komman -
ditisten ist erhöht .

Amtsgericht Mannheim .

Konstanz . P .353
Handelsregister .

B Band II O .-Z . 9 , Ge¬
meinnützige Wohnungs¬
bau - Aktiengesellschaft
Oberbaden in Konstanz :
Dr. Alfred Herfurth ist
als Vorstand ausgeschie -
den , an dessen Stelle wurde
Dr . Franz Schumann ,
Volkswirtschaftler in Kon -
stanz , zum Borstand be-
stellt . 9. 7. 1929.

B Band I O .-Z. 81a,
Chemische Fabrik Weil
G . m . b . H. in Konstanz :
Di « Prokura des Christian
Rudolf ist erloschen .
11 . 7 . 1929.

A Band V O . -Z . 169,
Transportgesellschaft Fuchs
u. C» . in Konstanz . Of -
fene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am20 . Februar 1929 begon -
nen . Persönlich haftende

Mannheim . P .351
Handelsregistereinträge

a ) vom 23 . Juli 1929 :
Klöckner Eisenhandel Ge -

fellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Hein -
rich Decker ist nicht mehr

Geschäftsführer . Das
- tammkapital ist gemäß

dem Beschlutz der Gesell -'
chafteroersammlung vom

13. Jijli 1929 um 70 000
Reichsmark erhöht und be-
trägt jetzt 100 000 Rift:

d > vom 24 . Juli 1929 :
Getreide - Industrie &

Commission Aktiengesell¬
schaft, Zweigniederlassung
Mannheim , in Mannheim
als Zweigniederlassung

der Firma Getreide -Jn -
dustrie & Commission Ak¬
tiengesellschaft in Berlin :
Richard Scheuer ist nicht
mehr Vorstandsmitglied .

Bereinigte Jute - Spin -
nereien und Webereien
Aktiengesellschaft Zweig -
Niederlassung Mannheim
vormals Süddeutsche Jute -
indnstrie in Mannheim als
Zweigniederlassung der
Firma Bereinigte Jute -
Spinnereien und Webe -
reien Aktiengesellschaft in
Hamburg : Durch Beschlutz
der Generalversammlung
vom 29. Juni 1929 ist der
Gesellschaftsvertrag in den
§§ 4 ( Grundkapital und
Aktienstückelung ) , 9 (Ge -
winnverteilungl und 18
Absatz 1 (Stimmrecht ) ge-
ändert ; die §§ 6 und 21
sind gestrichen ! die §§ 7
bis 20 sowie der § 22 rük -
ken entsprechend auf . Je
fünf Vorzugsaktien Lit . A
zu je 20 Ml find in
Stammaktien zu je 100
Reichsmark umgewandelt
worden .

Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Das
Grundkapital v. 1S100 000
Reichsmark ist in 151000
auf den Inhaber lauten -
den Aktien zu je 100 Ml
eingeteilt .

Sig . Eckert, Mannheim :
Das Geschäft mit Firma
ist auf die Erbengemein -
schaft zwischen Dr. Albert
Sigmund Eckert in Wies -
loch , Anna Margaretha
Eckert in Heidelberg , Bar -
bara Louise geb . Eckert,
Ehefrau des Kaufmanns
Asmus Michelsen in Lud -
wigshasen a . Rh ., und
Anna Emilie geb . Eckert,
Ehefrau des Direktors
Max Koch in Allstedt in
Thüringen , übergegangen .

Max Busch, Mannheim .
Inhaber ist Max Busch,
Kaufmann , Mannheim .
Geschäftszweig : Handel in
Wein und Spirituosen .

Carl Fritz &. Cie , Mann¬
heim : Die Prokura der
Anna Tremmel ist er -
loschen. Der Berta Fritz
geb . Sützer , Mannheim ,
ist Prokura erteilt .

SpezialHans für Korb -
möbel und Korbwaren
August Hinze - Werner ,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .34S
Handelsregistereinträge

vom 17 . Juli 1929 :
Andreae - Roris Zahn Ak¬

tiengesellschaft , Filiale
Mannheim in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma Andreae - Noris
Zahn Aktiengesellschaft in
Frankfurt a . M . : Durch
Beschlutz der Generalver -
sammlung vom 17. Juni
1929 ist die Satzung in
§8 4 (Stimmrecht der Vor¬
zugsaktien ) und 16 (Ver -
gütung des Aufsichtsrats )
abgeändert worden .

Mannheimer Privat -
Telefon - Gesellschaft , Ge -
fellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell -'
chasterversammlung vom

1 . Juli 1929 in den §§ 1
(Firma ) und 2 ( Gegen¬
stand des Unternehmens )
geändert . Die Firma ist
geändert in Vereinigte
Privat -Teleson - Gesellschaf -
ten Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung . Ge¬
genstand des Unterneh -
mens ist insbesondere auch
die Übernahme der ge-
amten Vermögen und die

Weiterführung der Ge -
äftsbetiiebe der unter

>en bisherigen Firmen
Badische Teleson - Gesell -
chaft mit beschränkter

Haftung mit dem Sitz in
Karlsruhe , Schwarzwälder
Telefon - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung mit
dem Sitz in Freiburg ,
Südbadische Telefon - Ge -'
ellschaft mit beschränkter

Haftung mit dem Sitz in
Konstanz bestehenden und
betriebenen Unternehmun -
zen. Die Gesellschaft ist
erner berechtigt , den Ge -'
chäftsbetrieb gleichartiger
Unternehmungen aufzu -
nehmen und fortzuführen
und zu diesem Zwecke
Zweigniederlassungen zu
errichten .

Bernhard Bär , Secken-
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Metz - Blum Sc Co ., Mann¬
heim : Das Geschäft ist
mit Aktiven und samt der
Firma von Heinrich Metz
auf Kaufmann Arthur
Scherzinger , Mannheim ,
übergegangen , der es als
alleiniger Inhaber unter
der bisherigen Firma wer -
terführt Der Übergang
der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten For -
derungen und Verbind -
lichkeiten ist bei dem Er -
werb des

^ Geschäfts durch
Arthur Scherzinger aus -
geschlossen.

Rudolf Rauner , Mann -
heim : Die Firma ist er-
loschen
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .35S
Handelsregistereinträge

vom 27. Juli 1929.
Waldhof - Wohnungen

Gefellschaft mit beschränk
ter Haftung , Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch Beschlutz der
Gesellschafterversammlung
vom 11 . Juli 1929 in § 3
(Gegenstand des Unter
neHmens ) geändert ; § 8
ist aufgehoben ; § 9 wird
§ 8 . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Ankauf
und die Herstellung von
Wohnhäusern und deren
Verwaltung .

Wagner Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Das Stamm
kapital ist gemätz dem Be
schlutz der Gesellschafter ,
Versammlung vom 4 . Juli
1928 um 24 000 M her¬
abgesetzt und beträgt jetzt
25 000 Ml . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
Beschlutz der Gesellschaf -
terverfammlung vom 4.
Juli 1928 in § 2 mit
einem Zusatz oersehen .

Feldbahnfabrik Liebrecht
Aktiengesellschaft , Mann -
heim . Der Gesellschafts -
vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 19. Juli 1929 in den
§§ 3 (Grundkapital . Ak¬
tieneinteilung ) , 16 (Stimm -
recht und 20 (Reingewinn )
geändert . Als nicht einge -
tragen wird veröffentlicht :
Das Grundkapital ist jetzt
eingeteilt in 50 auf den

aber lautende Vor -
zugsaktien A zu je 200
Reichsmark mit dreifachem
Stimmrecht , 100 auf den
Inhaber lautende Stamm -
aktien zu je 200 Ml und
150 auf den Inhaber lau -
tende Vorzugsaktien B mit
8 Proz . Vorzugsdividende

emäß § 20 Abf . 2 des
Sesellschastsvertrags . Die

Borzugsaktien A und B
sind bei Auflösung der

Gesellschaft gleichmäßig
aus dem Liquidations -
erlös und vor den Stamm -
aktien zu befriedigen .

W . Hertsch & Co., Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist durch Ge -
sellschafterbeschluß vom

1 . Juli 1929 aufgelöst .
Der bisherige Geschäfts -
führer Alfred Klett in
Stuttgart ist Liquidator .

Ozona - Apparatebau Jo -
seph Kirn er, Mannheim .
Inhaber ist Joseph Kir -
ner , Kaufmann , Mann -
heim .

Wolf & Hofmann , Kom¬
manditgesellschaft , Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und in Liquida -
tion . Liquidator ist Kauf -
mann Edmund Rück in
Mannheim - Neckarau . Die
Prokura des Edmund Rück
ist erloschen .
Amtsgericht Mannheim

4. Firma C. W. Müller
in Pforzheim : Die Gesell ,
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige persönlich haf
tende Gesellschafter Felii
Adolf Martin Müller ifi
alleiniger Inhaber der
Firma .

5. Firma Dr. Geitners
Argentanfabrik F .A . Lange ,
Zweigniederlassung Pforz
heim , mit Hauptsitz in
Auerhammer : Dem Kauf -
mann Friedrich Wilhelm
Kubach in Auerhammer
ist Prokura erteilt .

6. Firma Eduard Schrei
ber in Pforzheim : Inder
vorigen Bekanntmachung
Ziffer 2 muß der Name
der Firmeninhaberin lau ,
ten : Friedrich Schreiber
Ehefrau Margarete geb .
Eckert.
Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . P .354
Handelsregistereinträge .

1 . Die Firma Leonhard
Woll Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung in
Pforzheim -Dillweißenstein
ist erloschen ; ebenso die
Firma Arthur Wiedmann
in Pforzheim .

2 . Firma Eduard Schrei -
ber in Pforzheim : Das
Geschäft ist mit Firma auf
Eduard Schreiber Ehe -
frau Margarete geb. El¬
lert in Pforzheim über -
gegangen . Der Übergang
)er im Betrieb des Ge -
chäfts begründeten Ver -

Kindlichkeiten ist beim Er -
werb des Geschäfts durch
Margarete Schreiber geb.
Eckert ausgeschlossen .

3. Firma Wilhelm Ruß -
mann in Pforzheim : Das
Geschäft ist mit Firma
auf Arthur Braun , Treu -
händer in Pforzheim , über -
zegangen . Der Übergang
) er im Betrieb des Ge -
chäfts begründeten Ver -

Kindlichkeiten ist beim
Übergang des Geschäfts
auf Arthur Braun ausge -'
chlossen.
Amtsgericht Pforzheim .

Pforzheim . P .356
Handelsregistereintrage .
1 . Firma Kayser & Kei -

narth in Pforzheim : Das
Geschäft ist mit Firma auf
Arthur Braun , Treuhan -
der in Pforzheim , über -
gegangen . Der Übergang
der im Betriebe des Ge -
schästs begründeten Ver -
Kindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäfts
durch Arthur Braun aus -
geschlossen. Die Prokura
der Ida Kayser geb . Sie -
gel ist erloschen .

2 . Firma Deutsche Ber -
sicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer in Karls -
ruhe mit Zweigniederlas -
snng in Pforzheim : D ,e

Zweigniederlassung in
Pforzheim ist aufgehoben .

3 . Firma Sckabl & Sott -
mer in Pforzheim : Die
Gesellschaft ist ausgelost .
Der bisherige persönlich
haftende Gesellschafter Wil -
Helm Vollmer ist alleini -
ger Inhaber der Firma .

Schwetzingen . P .330.
Handelsregistereintrag

Abt . B Band I zu O .-Z .15
— Kunftfeidefabrik Schwet¬

zingen G. m . b. H. in
Schwetzingen : Durch Ge -
sellschafterbeschluß vom 3.

Juli 1929 ist die Gesell -
schaft aufgelöst . Kaufmann
Alfred Glaser in Mann -
heim ist Liquidator .

Schwetzingen ,
den 18. Juli 1929.

Bad . Amtsgericht I .
Säckingen . P .308

Handelsregistereintrag
zur Firma Elektro -Ri -
trum - Aktiengesellschaft in
Rhina . Abt . B Bd . I O .-Z .
24 :

Dem Chemiker Dr . Ernst
Unger , Rhina , ist Prokura
in der Weise erteilt wor -
den , daß er in Gemein -
schaft mit einem Vor -
standsmitglied zur Vertre
tung der Firma b-.rechtiai
ist.

Das Vorstandsmitglied
Dr. Lickroth ist gestorben .

Säckingen , den 6. Juli
1929.

Bad . Amtsgericht .

MMM
Die zum Neubau des

Postkraftwagenhofes in
Pforzheim erforderlichen
Zimmerarbeiten , Blechner -
arbeiten , Dachdeckerarbei -
ten , Eisenkonstruktionen
sollen im Wege des öffent -
lichen Angebots vergeben
werden . Angebotsunter -
lagen liegen bei der Post -
bauleitung zur Einsicht
aus und können daselbst
zum Preise von 0,10 Ml
bezogen werden . P .357

Die Angebote sind un -
terschrieben und verschlaf -
en mit entsprechender

Aufschrift an die Post -
bauleitung in Pforzheim
rankiert einzusenden . Die

Angebote werden in Ge -
enwart der erschienenen
Zieter den 17. August

1929 , von vorm . 10 Uhr
ab in vorstehender Reihen -
olge und in Abständen

von jeweils 30 Minuten
bei der Postbauleitung ge-
öffnet . Zuschlagsfrist : vier
Wochen vom Tage der Er -
öffnung der Angebote an

«rechnet . Falls keins der
lngebote für annehmbar

befunden wird , bleibt die
Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Pforzheim , 2. August 1929.
Der örtliche Bauleiter .

WnlW MMNNIMW .
Auf 15. August 1929 ist das dritte Viertel an Ver -

mögensteuer 1929 zu entrichten . Landwirte zahlen dieses
Viertel zus . mit dem 4 . Viertel auf 15 . November 1929.

Gleichzeitig wird an die fälligen Einkommen -, Körper -
schaft- und Umsatzsteuerabschlußzahlungen für 1928
erinnert . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgaben werden im
Postnachnahmeverfahren eingezogen oder beigetrieben .

Man zahle bargeldlos unter vollständiger Angabe
der Steuernummer . » P .358

Karlsruhe , den 10. August 1929.
Die Finanzämter « arlsruhe -Stadt ,

Karlsruhe-Land , Durlach und Ettlingen .

P .360. Wiesloch . Im
Konkursverfahren über

das Vermögen der Firma
Pfattheicher und Sieber ,
Zigarrenfabrik in Mühl -
Hausen, soll die Schlutzver -
teilung erfolgen . Die ver -
fügbare Masse beträgt41 129,88 Ml . Davon sind
zu befriedigen : 1 . die be-
Vorrechts « , Gläubiger ,
soweit sie noch nicht be-"

:iedigt sind , mit 20 367,98
eichsmark ; 2. die nicht

bevorrechtigten Gläubiger
mit 20 761,90 Ml , zusam¬
men 41129,88 Ml . Die
Forderungen der nicht be-
vorrechtigten Gläubiger

betragen insgesamt
318 676,11 Ml . Das Schlich -
Verzeichnis liegt auf der
Geschäftsstelle des badi -
schen Amtsgerichts Wies -
loch zur Einsicht auf .

Wiesloch , 3. August 1929.
Der Konkursverwalter :

Speckert . Rechtsanwalt .

Feuerwehr -
schlauch -

wagen
Spritzenwagen
Leichenwagen

liefet t als Spezialität .
3 verschiedene
neue Leichen¬

wagen
sind preiswert abzugeben
Offerte u . Photographie

kostenlos 358
JOSEF GUIMZ ,
Wagenbauanstalt (gegr . 1879)

Achern (Gaden)

Städt . KouzerthauS

6ommeioperette
Montag , zum letzenmal

M MrprMin
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22' /, Uhr
*

Dienstag , 6. August
Gastspiel Kammersänger

Karl Ziegler
Zum erstenmalMM

Sommeroperette im Städt . Konzerthaus
Dienstag , den 6 . August 1929 | 2QUhr |

Zum I . Male ;

KaJrSSU Karl Ziegler
in Lehars Welterfolg

Friederike
Singspiel in 3 Akten

mit Ciaire Trask a. G., Theater des Westens , Berlin
Loni Haeuser a . G., * »
Heinz Rohleder a. G. , Metropoltheater, Berlin
Rudolf Schönwiese a. G . , u . a.
Musikalische Leitung Prof. Felix Robert Mendelssohn , Berlin

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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